
Amt»- unä Intelkigenzbkatt für «len Aezirä.

54 . ^ LdrZLllA.

Erscheint wScheuMch dreimal: Dienstag,
^ » »» erstag u. Sasstag mit einem An-
terhslturigSblett am Eamkaa.

Samstag/ den 11. Januar L87S.
Mb »n » »« rntSprei « r d-lbsührNch 1 «S
8V «», im Bezirk 2 30 «s . « im » « »
ung « gr »SI>rr die qewShnlich« sseile k ^

Bestellungen aus äas Takwee Mockenökatt
für dar erste Halbjahr oder erste Quartal 1874 werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern , Postexpeditionen und Postbote»
angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgeliefert . Für hier  nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellungen a«
und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion und Expedition de» „ Calwer Wochenblatts ." _

Straßenbauinspektion Calw.

Steinlieferungs - Akkord.
Wegen einer erbaltenen Nochgevots für

die Lieferung des Unterhaltung - Materials
auf die Calw Nagolderstraße bestehend in
blauen Muschelkalksteinen Markung
Holzbronn  wird am

Dienstag,  den 14 . d . M.
Nachmittag « 3 Uhr.

in der Hau g' jchen Restauration bei der
Station Teinach eine wiederholte Akkords-
Verhandlung stattfinden , wozu Akkordslieb'
Haber eingeladen werden.

Hirsau den 9 . Januar 1 -79.
Kgl . Straßenbau - Inspektion ._

Calw.

Aufforderung zur Anmeldung der
Militärpflichtigen , behufs der Auf

nähme in die Stammrollen.
Unter Bezugnahme auf die dießfallstge

oberamtliche Bekanntmachung im Wochen¬
blatt von 1879Nro . 1 werden aller « Jahr
18SS geborenen Wehrpflichtigen , welche
hier ihren dauernden Aufenthalt haben , d. h.
sowohl solche, welche hier ihren ordentlichen
Wohnsitz haben , als auch solche , welche
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit sich
in dienstlichen oder sonstigen Verhältnissen
hier aushalten und hier ihre Wohnung,
Schlafstelle haben , aufgefordert , sich und
sofern solche hier nicht geboren sind, unter
Voirlegung ihrer Geburtszeug-
nifse in derZeit vom

15 . Januar bis 1. Februar d. I .,
zur Eintragung in die Stammrolle bei der
Unterzeichneten ; Stelle anzumelden.

Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich
nicht bloß aus W ürtt .em der g er,
sondern amf die Angehörigen
aller,  zpunr . deutschren- Reich ge-
hö -r -igeest ' Starrten , dieser Anzeige-
flichd unterliegen nicht nur alle im Jahr
1859 geborenen jungen Männer , sondern auch
alle diejenigen Altersklassen,
ü der . d2 «e » «Pi iLIS rpfijchtigkeit
nochni ch4 en t-fchltzb «Ot st; erhaben

sich alsö zu melden:
1) Alle im Jahr 1850 geborenen

Pflichtigen.
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der

Altersklassen 1857 und 1858 , welche
weder ausgehoben , noch vom Dienst
ausgeschlossen oder ausgemustert , noch
der Ecsatzreserve überwiesen worden
sind, wobei es keinen Unterschied be-,
gründet , ob dieselben früher am
gleichen oder an einem andern Ort
gestellungspflichtig waren.

3) Alle diejenigen Angehörigen früherer
Altersklassen , welche aus irgend einem
Grunde noch keine definitive Ent¬
scheidung erlangt haben z. B . wegen
Krankheit . Abwesenheit , Haft rc.

Tie zum einjährig freiwil¬
ligen  Dienst Berechtigten haben sich
beim Eintritt in das militäipflichtige Alter,
sofern sie nicht bereit « vorher zum aktiven
Dienst eingetreten sind , bei der Ersatz.
Commission ihres Gestellungsortes schriftlich
oder mündlich zu melden und unter Vor-
legung ihres Berechtigungsschein » ihre
Zurückstellung von der Aushebung zu br
antragen.

Sind Militärpflichtige , welche hier sich
nach obigen Vorschriften anzumelden hätten,
zeitig abwesend , so haben ihre Eltern,

'Vormünder , Lehr «, Brod . oder
Fabrikherrn die Verpflichtung
sie zur Stammrolle anzumelben.

Wer diese Anzeige unterläßt , wird mit
Geldstrafe bi« zu 3o oder mit Haft
bi« zu 3 Tagen bestraft.

Am 9 . Januar 1879.
Städtschultheißenamt.

Schuldt.

Würzbach.
wurde auf dem

Gesundems°rdtw-g hi«
^ ^ stger Markung

ein Wagenkretzer ; der recht
mäßige Eigenthümer kann ihn
gegen Ersgtz der Einrückung«

^ gebühr inpdrhalb 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle ^äbholen , andern-

fall « er dem Finder zuerkan nt würde.
Den 8. Januar 18 . 9.

Schultheißenamt.
Pfromm er._
Calw.

Nadelholz-StangeN'Verkauf.
Der in Nr . 2 dieses B ! atte « auf

Montag.  den 13. Januar,
ausgeschriebene Stangen Verkauf findet
eingetretener Hindernisse weg«» nicht «
diesem Tage sondern

Dienstag,  den 14 . Januar
Vormittags 9 Uhr statt.

Gemeinderath. _

Privat - Anzeigrn.

Dei<Aen- 8ck»eine
find vorräthig in der

A. Oelschläger 'fchen
Buch « und Steindruckerei.

Nächste Woche ,backt

Laugenbretzeln
Bäcker Lutz.

Hirsau.
Von nächsten Sona¬

ta  g an schenkt

llvDelbier
au«

C. Keu erleb er
z. Waldhorn.

Ljmlkarte«
mit dem Reichsstempel billigst bei

I . F . Oesterlen.
Calw.

Eine junge gewandte Frau empfiehl
sich al«

Kmdbettwiirterin
Nro . 167 . Haaggaffe.



Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und z« Eilgutsendungen , find stet» zu haben in der

Buchdruckerei.
xS-

« a » w

!ochMs-Hrüadm!g.
Zu unserer am

Sonntag, den 12 Januar,
stattfindenden Nachhochzeit erlauben wir un «. alle unsere Verwandten , Freunde
und Bekannten in unsere Wirthschaft einzuladen und bitten freundlich , un»
durch recht zahlreichen Besuch zu erfreuen

Juki«» Drei»».
Laura Drei»« geö. Aickekin.

Den Herren Ortsvorstehern
empfiehlt zu gef. Abnahme:

Mörcü - V erkeillung8- Drotolloüe,
Wander-Urkunden für Schäfer

nach neuester Vorschrift,

Schaf Gcfun - Heits Urkunden rc.
_die A . Oelfchläger 'sche Buch- L Steindruckerei.

Der Loc teauslage oec ycurrgnr cnr. ue„ l em Berzeechruß ver beUebleiil
8eU >' » «Re >' '8odon Präparate bei, die wir betten» empfehlen.

iDepol der dem freien Berühr überlassenen Artikel in Caiw : Lebensessenz bei Apoth .!
iFeder Kats.  die übrigen dem freien Verkehr überlassenen Artikel boi Kaufmann!
iE . Georgii . _

^Artikel die nicht vorrälhig , werden von den Herrn Deposit , aus Bestellung besorgt .!
»oder können auch direkt beroae» werden An - Avata . Schröder ŝ eue-̂bach ^ tutkaart .ß

Emmenthalerkäse pr. Pfd. 90 Pf.,
Schweizerkäse„ „ 75 „
Reifen Limburgerkäse

bei Leibchen pr . Pfund Pfg , bei Kist
chen pr . Pfund 43 Pfg.

gegen Baarzahiung billiger bei
I . F . Oest - rlen.

Weil der Stadt.

Empfehlung.
Dem verehrten Publikum von hier und

Umgegend zeige ich hiemit an . daß ich mein
Geschäft in Weil der Stadt als Festen-
Hauer errichtet habe

Ich hoffe, mir das Zutrauen von allen
Geschäftsleuten durch gute billige und schnelle
Bedienung bald erworben zu haben.

Achtungsvollst
Lorenz Geiger.  Feilenhauer

beim Hasnermarkt,

Alzenberg.
Zwei große

Läufer Schweine
hat zu verkaufen

Ulrich Großmann.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

inniger Theilnahme , an dem
Verluste unserer l . Mutter und
Großmutter . Frau Pauline Fe

derhaff geb. Staslin , für dis so reichliche
Blumen -Spendung , die zahlreiche Begier
tunq bei der Beerdigung Derselben , sagen
insbesondere auch den Herren Ehrenträgern
ihren herzlichsten Dank

Die Hinterbliebenen.
Den Januar 1879.

Baumwollene
Webgarne

in meinen seitherigen besten Sorten
empfehle ich

Nro . 6 und 8 zu 80 ^Z. i ungebleicht
„ 10 „ „ OL s

gebleicht , blau und türk , roth im Verhält-
niß ebenso billig

_ G . F . Acker.
Ein kleineres

mit Stallung hat zu vermiethen
Gustav Pfrommer»  Wittwe.

Spielwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expresston , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken, Eastagnetten , Himmel¬
stimmen . Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bi» 16 Stücke spielend ; ferner

Necessaire», Cigarrenständer,
Schweizerhäuschen , Photographie¬
album « , Schreibzeuge . Handschuh¬
kasten, Briefbeschwerer . Blumen¬
vasen . Cigarren -Etui «, Tabaksdosen,
Arbeitstische , Flaschen , Biergläser,
Portemonnaie «, Stühle re . , alles
mit Musik . Stet « da« Neueste
empfiehlt

S . H » vllvir , Bern
Alle angeborenen Werke,

in denen mein Namr nicht steht,
sind fremde;  empf . Jedermann
direkten Bezug , illustr . Preislisten
sende franco.

Als Hulken Bonbons sind
Iiöüunä's

Ug .l2 -ÜLtrg >et-
Londons

vor allen ähnlichen Bonbons zu em¬
pfehlen . Sie enthalten 2>.o/g Extract,
erzeugen knne Säure , sind außer¬
ordentlich schleimlösend und von vor¬
trefflichem Geschmack. — In Packeten
m 0 und 0 L in allen Apo¬
theken zu Kaden

Heute Samstag
Abend

m der Linde

Zu imttdettgcsucdt:
1 größeres oder 2 kleinere sin einander

gehende)

möblirte Zimmer
auf 1. Februar oder sogleich. Offerte
beliebe man noch im Lause dieser Woche
anzabringen . Auskunft ertheilt die Red.
d. Bl.

Marder, Iltis , Fuchs, Hasen,
Dachs- u. Rehfelle,
kaust und zahlt die höchsten Preise

Gg . Kolb,  Kürschner.
Weit der Stadl.

Unterzeichneter setzt einen 1jährigen

schönen Aarren
Simmenthaler Naye dem Verkaufe au«

A. Wolf  z . Adler.

ArrrMHanf
best» Qualität empfiehlt

G . Grüner.
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Den von I . A. Schauwecker in
Reutlingen erfundene « , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
vnd Stiefeln rühmlichst bekannten König¬
lich patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L und 1

Die Expedition d. Bl.

Teiuach.

Cnten und Gänse
dürfen während der Laichzeit ( von Anfang
Oktober bi« Mitte Februar ) nicht in die
Deinach und ihre Nebenbäche gelassen wer-
den . Zuwiderhandelnde hätten sich den
Verlust ihres Geflügel « selbst zuzuschreiben.
Die betreffenden Herren Ortsvorsteher sind
gebeten , die» ihren Gemeindeangehörigen
Zu eröffnen.

Badverwaltung.

Mutes Sauerkraut
sowie vorzüglich kochende

Erbsen
ä 15 L pr . Pfund verkauft

Frau Brunnenmacher Badenhard.

LivarKvu « » » » in 1

Lchrader ' sche
Weiße Kbcnselsenj

ist -in solch «orlresslichi« Hausmittel , daß
solche in keinem Hause schien sollte. Per Flasch« 1 M.

—L ^ aLer^ FeuardeiŜ Stnttgart.

^ ^ bre^ wê ê ebê issinĵ wä̂ ön^ än^ mnderdäröm

Nürnberg. ^ ^ ^ syranz Kimniler.
Ich kann di«Wirkung Ihrer Usseu, nicht genug rühmen,

empschlen. Dahlen.  I nh. Emi »«»dlnge ».
Senden Sie noch « eitere 4 Fläschchen Ibrer „weihen

Lebrnressenz", bi, mir bi, besten Dienste leiste».
Rotlcnbnrg - . N ._ Weis, , Lehrer» Wiw.
Ihre „weiße LibcnScssen," ist mir in Bezug auf mein

Magenlelden sehr gut bekomme«.
Ochsenhaus - n._ S. W-ldschüh « berl ».

Zn Calw bei Apoth . Federhaff  und beifsC.
G eorgii,  In Teinach in der Apotheke.

Arbeiter - Kranken -Verem.
Morgenden Sonntag.  Mittag»

3V, Uhr findet in dem W e iß ' schen Locale
die monatliche Versammlung statt.

Abstimmung und Einzug der Beiträge.
_ Der Aussch uß.

Empfehlung.
Alle Sorten Möbel - und Beutelgurten,

find billig zu haben bei
Rap p. Seiler.

Vortrag.
Vortrag am Dienstag den 14 . Januar , Abends 8 Uhr,

im Georgenäum
von Herrn Diaeonus Häring

über
1 ) Das Leben ohne Gott . ( Ueber die Gründe ^ der

Abneigung gegen die christliche Weltanschauung und
über die zum Ersatz angebotenen wichtigsten Lebens¬
auffassungen)

2) Die christliche Weltansicht . ( Der Glaube an dar Reich
_ Gottes .)_ _ — _

— Wir machen darauf aufm rksam , daß die Noten nachstehender
Banken außer Kurs  gefetzt worden sind : Anhalt -Dcssauische
Landesbank , bayrische Hypotheken - und Wechseibank , Bremer Bank
(ä 20 ^ 6) . kammunalständische Bank für die preußische Oberlaustz,
Geracr Bank , Gothaer Prioatdank , Leipziger Bank , Leipzig Dresdener
Eisendahnkompaguie , Lübecker Privatbank , niedersächsiiche Bank za
Bückeburg , preußische Bank ( 100 ritterschafttlche Privatbank in
Pommern , Rostocker Bank , Weimarische Bank.

— Stusttgart,  7 . Jan . In der Nacht vom 5 . /k . dies wurde
«in Verhafteter , welcher in einem Garteuhäuschen übernachtete und
deßhalb vorgeführt werden sollte , aber die Flucht ergr ff, durch einen
Feldwächter erschossen. Ob das Gewehr des F -ldvächterS durch cm
Fallen desselben sich entlud , wie er behauptet , oder ob eine Ueber
schreitung seiner Befugnisse vorlicgt , wird die Untersuchung erweisen.

— In LudwigSburg  wurde am 5 . AbendS ein Bauführer in
der MH : der GarnisonLk -rche am Boden liegend und stark blutend
betäubt ansgefunden . Zum Bewußtsein zurückgekehrl , sagte er aus,
daß er an 3 Soldaten ober Un ' eroffizieren vorübergegangen sei und
dieselben vielleicht gestreift habe ; er habe noch ein Nrchschrltcn gehört,
sei aber ruhigen Weges 2 — 3 Straßen weiter zu seiner Wohnung
gegangen , wo er dann auf einmal von hinten überfallen und durch
den ersten Schlag bewußtlos geworden sei, da er sich weiter nichts
mehr erinnere . Die ärztliche Untersuchung ergab , daß er drei schwere
Säbelhiebe über den Kopf erhalten hat , wovon einer zu schw. ren Be
sorgnissen für daS Leben dcs Verwundeten -ünlaß gibt.

— Biberach,  6 Jan . Unser im Fahndungsdienste längst als
tüchtig erprobter Polize -wachtmeister Lindcnmatcr hat in jüngstver
gangener Nacht einen ihm verdächtigen jungen Mann verhaftet , bei
dessen Durchsuchung 15 / 00 vsL in Gotd und Papier vorgefunden
und ermittelt wurde , daß der Verhaftete die Geldsumme der Kaffe
"des Kais . Artilleriedepots in Ulm , zu welcher er als Ordonnanz
kommandirt war , gestern Mittags entwendet hatte . Seine Absicht
war , mit dem gestohlenen Gelde nach der Schweiz und von dort nach
Amerika zu flüchten.

— Pforzheim , 4 . Jan . Ein eigenthümlicheS Berhängniß
scheint auf der Eisenbahnverhandlung zwischen Baden und Württem-

Si « vollständige « Exemplar des

tandw . Wochenblatts
Jahrg . 1878 ist » 1 zu haben bei der
_ Exp , d. Bl.

Kalkdünger,
im Winter auf Wiesen «nd Kleefelder ge¬
streut , erzeugt kräftige » kalkreiche» Futter
und ist da » beste Schutzmittel gegen die
auf dem Schwarzwalde wegen der Kalk-
armuth des Boden « so häufig auftretende
Nagekrankheil (Knochenbrüchigkeit) de»
Rindvieh «.

Vorräthig auf der Z iegel ei in Hirsau.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Weiß

nähen jeder Art ; sowie im Flicken und
Stricken und sichert pünktliche Arbeit und
billige Preise zu.

C. Roth fuß,  TaglShner « Ähefrau,
_Metzger Kugel Haaggäßle.

Gottesdienste . Sonntag, den 12. Januar.
Dorm . ( Pred .) Hr. Dekan Mezger.

Kinderlehre mit den Söhnen.
5 Uhr ( Bibelstd ) : Hr . Helfer Häring.

(St aiger 'sche Schule .)_

berg bezüglich der Entfernung der alten Brettcrhütte ( vulgo württ.
Staatsdahnhof ) dahier zu schweben, indem dieselbe immer noch benützt
wird . Wie verlautet , sollen in den nächsten Tagen weitere Unter¬
handlungen ftattfinden , um die Aufhebung der württ . Bahnverwaltung
auf 1 . Februar zu bewerkstelligen.

— Pfsorzhelw.  9 . Jai uar . Die Verhandlungen der badischen
und württembirgischen Eisenbahndtteklionen behufs Aufhebung der
hiesiger Bahnverwaltung Hobe» gruern stattgehabt ; eS wirr demnach
mit Erde Februar der wückkembrrgische Betrieb an hiesigem Bahn-
Hofe aufhören und in die Hände van badischen Beamten übergehen,
wie anderseits der Betrieb in Mühlacker württembergischen Beamten
zufällt.

— Gotha  6 Jan . Vorg -stera Hot hier die zweite Feuerbestattung
ttattgefunden ; es wurde dies lbe an der Leiche des 30jährigen Jungge¬
sellen Zu .k vorgenomm .n. D -r B -rbrennuNgsprozeß dauerte 2 Stunden
und ging unter Leitung d-s Slastbaumtlsters Bettuch von Statten;
der Apparat war von 6 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags geheizt.
Oie von auswärts angemetdetku zwei Le chenverdrennungcn mußten
noch unterbleiben , weil die Gesetze der betreffenden Staaten entgegen¬
stehen. Wie man hört , w >rd me Angelegenheit an den Bundesrath
und Reichstag gebracht w .-rd n

— Berlin,  7 . Jan . Oer »Reichsanzeiger * veröffentlicht einen
Erlaß des HandrlSmmisters vom 4 Januar an die Regierungen und
Lauddrostlen , worin dknsriben d-c R :so. Innung der bestehenden In¬
nungen uns die Errichtung nemr Innungen innerhalb des Rahmens
der Gewerbeordnung anempfohlen wirs . Als Hauptaufgabe der
Innungen wird hiebei bezeichnet, durch rege Betheiligung oller Ge«
noffen die gemeinsamen Interessen des ganzen Gewerbes zu fördern,
insbesondere dm Gemeinsimi und die Standesehrc zu wecken, den ge¬
werblichen Betrieb der Jnnunzsmitglieder zu unterstützen , die Nutz¬
barmachung technischer Fortschritte zu ermöglichen , in Unglücks -, Krank-
Heils - und To essällen Uiterstützunz zu gewähren , das Lehrlings-
wesen gemeinschaftlich zu regeln und zu pflegen , das gewerbliche Fort-
bilsungswrsen zu unterstütz -,: und ein besseres VerhälmH zwischen
Meister und G Hufen herbe >;uführen . Die anzer -zten Organisationen
könnten eine wesmiliche Haidhabe bieten , bedrohliche Mißstände auf
dem sozialen G b ete wirksam zu bekämpfen und durch Selbstthätig»
keit der Betheiiigten die Hebung und Stärkung des Gewerbestandes
herbezuführen . Der Muu 'ter fordert im Monat Juli Bericht über
das zur Erledigung des Erlasse » Geschehene.

London,  3l . Dez . Ooschon ln Deutschland im letzten Jahrzehnt
mehr annonciit wird als früher , so sind doch die deutschen »Leist¬
ungen * in dieser Beziehung sehr gering gegen die der Engländer
und Amerikaner . Als Illustration dienen folgende Einzelheiten au»
einer Zusammenstellung eines englischen Annoncen Bureaus : Prof.
Holloway , der berühmte P -llmmann , annoiicirle seine Heilmittel
zuerst im Jahre 183 , ; im Jahre 1842 gab er 100 .000 «M zu diesem
Zwecke au » ; 1845 stieg der Betrag auf 200,000 , 1851 auf 400,000»
1855 auf 000,000 , und im vergangenen Jahre betrugen seine



Uunoncrnkostrn 800,000 Es ist erfreulich , hierbei die Tat¬
sache erwähnen zu können , . daß jener Prvfeffor - LS dem » in Folge
dessen' angesammelten ungeheuren Vermögen 11,60o,OOO ^ L menschen-
freuvdkichen AnftqÜio ^ 'Wrwiesin ( hat . Die Kleiderhändler Mose»
«nd S «n geben seit , Jahren 20ÖM0 ^ jährlich für Annoncen aus,
und einen glMtn Betrag verwenden RöwlMld und Son für die An¬
preisung ihres Macassar -Oels .so wie Dr . de Jonge für seinen Leber-
thron . Das Aynoukirw von Bettzeug kostet ! den Herren Heaf und
Sons 120,000 jährlich ; der Schneider , NichollS verwendet in
gleichem Sinne jedes IM 100,000 «fL und e» wären noch manche
Andere mit ähnlichen Beträgen aufzüführrn . Am ausgedehntesten
aber annoncirt der ' große . Droguen - ürid Medicamenten -Händler
Hambold in New -Aork , der hicsür 40,000 wöchentlich verausgabt;
seine Anzeigen erscheinen in 3000 Zeitungen I Er bezahlte einst
1'5,00 () für eine einzige große und besonders ausgestattete An¬
nonce , und ein ander MÄ bol er dem Newyork Herald an dem
Lage , als die Nachricht des Falles von .Mikhmond tn RewiAork ein -?
traf , 20 000 für eine volle Seite jmer Zeitung . Ptof ? ' Hollo»
wayS Vermögen wird auf A Mill . »Ä- geschätzt, und ) eder der Ueb.-
rigen , die oben erwähnt worden , hat , große ReichthÜmer gesammelt ? '

In K o nst a n ti n op el drvht durch ungewöhnliche Steigerung
der Brodpreise eine Maffenerhebung des Volkes . Die Regierung
hat , um dieselbe im Keime zu ersticken , zu dem unglücklichen Aus-
kunst - mittel gegriffen , daß sie die Bäcker zwinqt , das Brod zu
6 >/ , Piaster zu verkaufen und die Mehrkosten ( 4Vs Piaster ) auf die
Staatskaffe übernimmt . Dadurch entsteht derselben eine monatliche
Ausgabe von 5 Millionen Mark , die der erschöpfte osmanische Staats¬
beutel nicht lange wird ertragen können . Und dann ? Dann steht
die Regierung wiederum am Anfang vom Ende.

An die Armeen.
Fortsetzung.

Besser und tiefer als von ernem Mutterherzen kann diese Liebe
aber von Niemanden verstanden , besser und nachhaltiger als von einem
solchen auch nicht MS junge Kinderherz gelegt werden . Di -se erste
Erziehung , diese Anleitung zu allem Guten und Gott Wohlgefälligen,
von der Mutter in die noch weichen und unschuldigen Kinderseelen zc«
legt , bestimmt gar oft die Richtung für ein ganzes Menschenleben.

Pflanzet also , ihr Mütter , Liebe zu den Thieren und Mitleid
gegen dieselben schon in den ersten Lebensjahren eurer Kinder in die
zarten Herzen ; lehret sie, daß dir Thiere auch Freude und Leid em.
pfinden wie wir , und lasset davon nicht ab , auch wenn dieselben all
mählig eurem ausschließlichen Umgang entwachsen und nach und nach
tu weitere Lebenskreist eintreten . Insbesondere wendet eure A -ffmerk
samkett dem ruhelosen Trieb zur Thätigkeit vorzugsweise eurer Knaben
zu, denn dieser Trieb sucht gar oft ohne böswilligen Sinn seine Be
friedtgung im Zerstören , artet dann aber nicht selten in Thierquälerei
auS , wenn der Knabe kleinere Thiere als sein Spielzeug benützt und
an den ihnen durch Qualen Entlockten Bewegungen seine Ergötzung
findet . Haltet daher eure Kinder von Jugend auf an:

daß sie kein Thier , wie z. B . Hunde und Kotzen, Tauben , Hühner
und Gänse rc. , necken und scheuchen, mit Steinen nach ihnen werfen,
mit Peitschen und Slöcken nach ihnen schlagen oder sie mit Schimpf
und Scheltwörter , belegen;

daß sie nicht Hunde gegen einander oder auch gegen andere Thiere
Hetzen;

daß sie alte Vögel nicht einfangen , Eier und Junge nicht ' aus
d«n Nestern nehmen oder letztere zerstören;

daß sie Fische nicht mit der Angel fangen oder gefangene auf
dem Trockenen verschmachten lösten;

daß sie ebensowenig Käfer , Schmetterlinge und Fliegen fangen,
um ihnen Flügel und Füße auszureißen , sie lebendig an Nadeln zu
stecken oder an Fäden gebunden als Spielwerk zu benützen;

daß sie nie dem Schlachten der Thiere . anwohnen;
daß sie dagegen zur strengen Jahreszeit sorgfältig alle Brosamen,

Körner rc. aufsammeln und sie an einem gut gewählten ^Platz für die
hungernden Vögel aus streuen ;

endlich daß sie andere Kinder , welche eine Thierquälerei ausüben
wollen , mit freundlichen und ernsten Worten davon abzuhalten suchen.

Kommen gleichwohl , was bei lebhaften Kindern und namentlich
Knaben ja kaum ganz zu verhüten sein wird , Ucbertretungen eurer
Gebote vor , so wendet euch mit liebreichem Ernst an das eigene Ge¬
fühl der Kinder , wie jene Mutter that , als sie einst , am Nachmittag
nach Hanse gekommen , von ihren drei Knaben jubelnd umringt wurde,
die ein Vogelnest mit Jungen im Garten aufgefunden und mit nach
Hause genommen hatten . Sir sprach : Ihr Knaben , denket euch ein
mal , ich wäre heute Nachmittag nicht zu Hause und ihr wäret
allein ; da käme nun am Abend ein fremder wilder Mann , der
nähme euch gewaltsam mit sich fort und kümmerte sich nicht weder

um euer Bitten und Flehen , noch um euer Weinen und Jammern . .
Und ich käme dann später nach Hause und ihr wäret nicht da, und
ich suchte euch überall vergeblich . Wie meinet ihr , daß mir darin zy
Muthe sein würde ? Und was würde erst der Vater jsagen « wenn
er später auch nach Hause käme und euch vielleicht was SchVne-
mitgebracht hätte ? Sehet , so ist es nun den Wern dieser Vögelchey
jetzt auch zu Muthe . Sie klagen und trauern , weil ihr ihnen ihre
Kinder genommen und nicht auf ihr bittendes Riffen , womit sie euch
ängstlich umflattert haben , geachtet habt s Und , wie meint ihr , daß euch
zu Muthe wäre , wenn nun der böse fremde Monn euch an eine«
dunkeln Orte einsperren würde , euch vielleicht hungern und dürsten
und frieren ließe, und weder ich noch euer Vater käme jemals wieder
zu euch, noch ihr zu uns , und der eine oder andere von euch würde
krank ? Sehet , so ist eS nun ungrtzihr den jstnarn Vögeln zu Muthe,
die hungrig die Schnäbel arWerr ^ ünd nach . Fqster von Men Elterp
verlangen , die ihr ihnen nicht gehen könnt ! Wie werdest sie wach
ihren "Wern stchnsthnen ? Was meinet ihr nun ? SPollen wir niW
liebst daß Nest mitsamt den Jungen wieder an seinen alten Platz
bringen ? I rc rc.

Die Knaben haben sicherlich gerne zugestimmt und hqben gewiß
nie wieder ein Vogelnest ausgenommen ! So die liebreiche Haus¬
mutter und die verständige Erzieherin . Nun aber kommen y >st auch
noch zu der sorgsam ihren Haushalt überwachenden Hausfrau , der

l Lenkerin und Leiterin des Gesindes
Wenn die von Eltern und Lehrern angestrebten Ziele einer hu»

manen Behandlung der Thiere erreicht werden sollen , so genügen Be¬
lehrungen allein , und wenn sie in noch so verständlicher Weise gegLhep
werden , und Ermahnungen » auch wenn sie noch so eindringlicher Art
sind, nicht , wenn nicht auch noch das gute Beispiel hinzukomml ; im
Gegentheil : sie werden bald spur - und wirkungslos verschwunden seist,
wenn Diejenigen in ihrer nähern Umgebung , an welchen die Kinder
mehr oder weniger hinaufblicken , vor den Augen derselben mit den
Thieren grausam verfahren , sie martern , sie verstümmeln und sie
nutz und zwecklos vor ihren Augen tödten . Alle bösen Einflüsse
solcher Art kann nun freilich auch die sorgsamste und wachsamste
Mutter nicht verhüten , weil ihr Auge nur selten über die Räume
des Hauses hinausreicht ; um so mehr aber wird es angezeigt sein,
daß dieselbe im Hause darüber wacht , daß z. B . den zum HauS«
wesen gehörigen Schlacht und NahrungSthieren allenthalben die
nöthige Aufmerksamkeit und Sorgfalt zugewendet wird und
denselben alle unnörhigen Qualen und Mißhandlungen erspart werden.
_ (Schluß folgt .)

Vermischtes.
Bauern Schlauheit . Ende Okiober d. I . — so erzählt die

in München erscheinende » S . Post ' — fährt ein Ansiedler im Moos
bei Moosinning einen Karren beladen mit Torf und bespannt mit
seinem einzigen Don Quixote ' schen Gaule in die Stadt ( München)
und bietet seine Fracht seil . Eine Dame , den besseren Ständen qst»
gehörig , fragt um den Preis . Der Verkäufer verlangt 10 Mark
für dir Fuhre . »Zu Muer, ' sagte die Dame , »und überhaupt wünsche
ich eine zweispäknige Torffuhre ' . „ Auch damit kann ich dienen ' ,
erwiderte der pfiffige Torflieferant , fährt fort mit seinem Einspänner
zu einem Kameraden , entlehnt dessen Gaul , spannt ihn zu dem s' . -
nigen und kommt nun zweispännig zu der Dame angefahren . „ Wik
viel tostet diese Fuhre ? ' fragte diese . »Fünfzehn Mark ! ' „ Gut . '

.Und die Frau zahlt 15 Mk . für die Fuhre Torf , die vorher >'
10 Mk . ihr zu theuer war . So wirklich geschehen in der königlk
Haupt - und Residenzstadt München Ende Oktober des Jahres 18 . 6.

Ueber das Rupfen der Gänse  schreibt die Dokfzeilung:
In der letzten Generalversammlung des im vorigen Jahre begründetest
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz in Rinteln , Regierungsbezirk
Kassel , sprach Gutsbesitzer Jakobi übet das Rupfen der Gänse , welches
er sowohl vom praktischen als humanistischen Standpunkte verwarf,
Thierquälerei nannte und den Wunsch aussprach , daß das Rupfen der
Gänse polizeilich untersagt werden möchte . Der Federgewrnn durch
da - dreimalige Rupfen der lebendigen Gänse auf der Brust , der sich
auf 3 , höchstens 5 Loth belaufe und einem Werth von 40 — 65 Pf.
entspreche, stehe durchaus in keinem Verhältniß zu dem Verbrauch qn
Kraftfutter , das denselben nöih 'g wäre , um die auSgerupften Federn
zu ersetzen. Es gingen darüber jedesmal Monate hin und sei daher
jede» Loth Federn einem Verlust von 1 Kilo Fleisch uyd Fett zu
rechnen, d. h. für einen Gewinn von höchstens . 13 Pf . Federn müffe
man einen Ersatz von 120 Pf . Kraftfutter geben , sehr Mure Federn,
die der Landmann in seinen Betten HM . Der Referent hat selbst
Gänse angeschafft , um den Beweis zu liefern , daß beim Ntchtrupfest
der Gänse , trotz eines viel billigeren Futters , ein . größerer Gewinst-
an Fleisch und F ett und ein fast gleiches a n Fed ern erreicht werde.

(Hie,» « rq. 2 d«. HttsHastuogtzblatte») '»tdaktian Dastk »«» -iala , »»» S . Oclschlizer .i» SM.
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